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Mit dem sog. Jahressteuergesetz 2015 (offiziell: Gesetz zur Anpassung der Abgabenord-
nung an den Zollkodex der Union und zur Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften) vom 
22.12.2014 wurde die Besteuerung von Zuwendungen an Arbeitnehmer im Rahmen von 
Betriebsveranstaltungen gesetzlich neu geregelt. Das Bundesfinanzministerium hat dazu 
ein klarstellendes Schreiben am 14.10.2015 veröffentlicht. Danach gilt Folgendes: 

Betriebsveranstaltungen sind Veranstaltungen auf betrieblicher Ebene mit 
gesellschaftlichem Charakter, z. B. Betriebsausflüge, Weihnachtsfeiern, Ju-
biläumsfeiern. Ob die Veranstaltung vom Arbeitgeber, Betriebsrat oder Per-
sonalrat durchgeführt wird, ist unerheblich. 

Eine Betriebsveranstaltung liegt nur vor, wenn der Teilnehmerkreis sich überwiegend aus 
Betriebsangehörigen, deren Begleitpersonen und gegebenenfalls Leiharbeitnehmern oder 
Arbeitnehmern anderer Unternehmen im Konzernverbund zusammensetzt. Die Ehrung eines 
einzelnen Jubilars oder eines einzelnen Arbeitnehmers, z. B. bei dessen Ausscheiden aus 
dem Betrieb, stellt keine Betriebsveranstaltung dar. Das gilt auch für ein sog. „Arbeitsessen“.

Zuwendungen anlässlich einer Betriebsveranstaltung sind alle Aufwendun-
gen des Arbeitgebers einschließlich Umsatzsteuer, unabhängig davon ob sie 
einzelnen Arbeitnehmern individuell zurechenbar sind oder ob es sich um 

einen rechnerischen Anteil an den Kosten der Betriebsveranstaltung handelt, die der Arbeit-
geber gegenüber Dritten für den äußeren Rahmen der Veranstaltung aufwendet.

Zuwendungen anlässlich einer Betriebsveranstaltung sind insbesondere:

a.	 Speisen, Getränke, Tabakwaren und Süßigkeiten
b.	 die Übernahme von Übernachtungs- und Fahrtkosten
c.	 Musik, künstlerische Darbietungen sowie Eintrittskarten für kulturelle und sportliche 

Veranstaltungen, wenn sich die Veranstaltung nicht im Besuch der kulturellen oder 
sportlichen Veranstaltung erschöpft

d.	 Geschenke. Dies gilt auch für die nachträgliche Überreichung der Geschenke an solche 
Arbeitnehmer, die aus betrieblichen oder persönlichen Gründen nicht an der Betriebsver-
anstaltung teilnehmen konnten, nicht aber für eine deswegen gewährte Barzuwendung,
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f.	 Barzuwendungen, die statt der in a) bis c) genannten Sachzuwendungen gewährt wer-
den, wenn ihre zweckentsprechende Verwendung sichergestellt ist

g.	 Aufwendungen für den äußeren Rahmen, z. B. für Räume, Beleuchtung oder Eventma-
nager

Als Aufwendungen für den äußeren Rahmen sind auch die Kosten zu erfassen, die nur zu 
einer abstrakten Bereicherung des Arbeitnehmers führen, wie z. B. Kosten für anwesende 
Sanitäter, für die Erfüllung behördlicher Auflagen, Stornokosten oder Trinkgelder. 

Keine Aufwendungen für den äußeren Rahmen nach Nr. 2 Buchstabe g) sind die rechneri-
schen Selbstkosten des Arbeitgebers, wie z. B. die anteiligen Kosten der Lohnbuchhaltung 
für die Erfassung des geldwerten Vorteils der Betriebsveranstaltung oder die anteilige Ab-
schreibung sowie Kosten für Energie- und Wasserverbrauch bei einer Betriebsveranstaltung 
in den Räumlichkeiten des Arbeitgebers. 

Die gesetzliche Regelung stellt nicht darauf ab, ob es sich um übliche Zuwendungen han-
delt. Auch unübliche Zuwendungen, wie z. B. Geschenke, deren Wert je Arbeitnehmer 60 € 
übersteigt, oder Zuwendungen an einzelne Arbeitnehmer aus Anlass – nicht nur bei Gele-
genheit – einer Betriebsveranstaltung gehören daher zu den Aufwendungen für eine solche.

Die Regelung zu den Betriebsveranstaltungen im Einkommensteuergesetz 
erfasst Zuwendungen des Arbeitgebers an seine aktiven Arbeitnehmer, sei-
ne ehemaligen Arbeitnehmer, Praktikanten, Referendare, ähnliche Personen 

sowie Begleitpersonen. Aus Vereinfachungsgründen will es die Finanzverwaltung nicht be-
anstanden, wenn auch Leiharbeitnehmer bei Betriebsveranstaltungen des Entleihers sowie 
Arbeitnehmer anderer konzernangehöriger Unternehmen einbezogen werden. 

Die Anwendbarkeit der Regelung auf Leiharbeitnehmer und Arbeitnehmer anderer konzern-
angehöriger Unternehmen setzt aber voraus, dass hinsichtlich dieser Personengruppen die 
weiteren Voraussetzungen (Offenstehen der Betriebsveranstaltung für alle Angehörigen 
dieser Personengruppe) erfüllt sind.

Soweit die unter Nr. 2 aufgeführten Zuwendungen den Betrag von 110 € je 
Betriebsveranstaltung und teilnehmendem Arbeitnehmer nicht übersteigen, 
gehören sie nicht zu den Einkünften aus nicht selbstständiger Arbeit, wenn 
die Teilnahme an der Betriebsveranstaltung allen Angehörigen des Betriebs 
oder eines Betriebsteils offensteht. Dies gilt für bis zu zwei Betriebsveran-
staltungen jährlich.

Die Höhe der dem einzelnen Arbeitnehmer gewährten Zuwendungen be-
rechnet sich wie folgt:

Alle zu berücksichtigenden Aufwendungen sind zu gleichen Teilen auf alle 
bei der Betriebsveranstaltung anwesenden Teilnehmer aufzuteilen. Sodann ist der auf eine 
Begleitperson entfallende Anteil der Aufwendungen dem jeweiligen Arbeitnehmer zuzu-
rechnen. Für die Begleitperson ist kein zusätzlicher Freibetrag von 110 € anzusetzen.

Beispiel: Die Aufwendungen für eine Betriebsveranstaltung betragen 10.000 €. Der Teil-
nehmerkreis setzt sich aus 75 Arbeitnehmern zusammen, von denen 25 von je einer Person 
begleitet werden. Die Aufwendungen sind auf 100 Personen zu verteilen, sodass auf jede 
Person ein geldwerter Vorteil von 100 € entfällt. 

Sodann ist der auf die Begleitperson entfallende geldwerte Vorteil dem jeweiligen Arbeit-
nehmer zuzurechnen. 50 Arbeitnehmer haben somit einen geldwerten Vorteil von 100 €, der 
den Freibetrag von 110 € nicht übersteigt und daher nicht steuerpflichtig ist. Bei 25 Arbeit-
nehmern beträgt der geldwerte Vorteil 200 €. Nach Abzug des Freibetrags von 110 € ergibt 
sich für diese Arbeitnehmer ein steuerpflichtiger geldwerter Vorteil von jeweils 90 €.

Die 44-€-Freigrenze ist für Zuwendungen anlässlich von Betriebsveranstaltungen nicht an-
wendbar!
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Voraussetzung für die Gewährung des Freibetrags ist, dass die Betriebsveran-
staltung allen Angehörigen des Betriebs oder eines Betriebsteils offensteht. 
Veranstaltungen, die nur für einen beschränkten Kreis der Arbeitnehmer von 

Interesse sind, sind begünstigte Betriebsveranstaltungen, wenn sich die Begrenzung des 
Teilnehmerkreises nicht als eine Bevorzugung bestimmter Arbeitnehmergruppen darstellt. 
Als begünstigte Betriebsveranstaltungen sind deshalb auch solche Veranstaltungen anzu-
erkennen, die z. B.

a)	 jeweils nur für eine Organisationseinheit des Betriebs, z. B. Abteilung, durchgeführt wer-
den, wenn alle Arbeitnehmer dieser Abteilung an der Veranstaltung teilnehmen können,

b)	 nur für alle im Ruhestand befindlichen früheren Arbeitnehmer des Unternehmens ver-
anstaltet werden (Pensionärstreffen),

c)	 nur für solche Arbeitnehmer durchgeführt werden, die bereits im Unternehmen ein run-
des (10-, 20-, 25-, 30-, 40-, 50-, 60-jähriges) Arbeitnehmerjubiläum gefeiert haben 
oder in Verbindung mit der Betriebsveranstaltung feiern (Jubilarfeiern). 

	 Dabei ist es unschädlich, wenn neben den Jubilaren auch ein begrenzter Kreis anderer 
Arbeitnehmer, wie z. B. die engeren Mitarbeiter und Abteilungsleiter des Jubilars, Be-
triebsrats-/Personalratsvertreter oder auch die Familienangehörigen des Jubilars einge-
laden werden. Der Annahme eines 40-, 50- oder 60-jährigen Arbeitnehmerjubiläums 
steht nicht entgegen, wenn die Jubilarfeier zu einem Zeitpunkt stattfindet, der höchs-
tens 5 Jahre vor den bezeichneten Jubiläumsdienstzeiten liegt. 

Der Freibetrag gilt für bis zu 2 Betriebsveranstaltungen jährlich. Nimmt der 
Arbeitnehmer an mehr als 2 Betriebsveranstaltungen teil, können die beiden 
Veranstaltungen, für die der Freibetrag gelten soll, ausgewählt werden. 

Dient die Teilnahme eines Arbeitnehmers an einer Betriebsveranstaltung der Erfüllung be-
ruflicher Aufgaben, z. B. wenn der Personalchef oder Betriebsrats-/Personalratsmitglieder 
die Veranstaltungen mehrerer Abteilungen besuchen, ist der auf diesen Arbeitnehmer ent-
fallende Anteil an den Gesamtaufwendungen kein Arbeitslohn.

Für die Erhebung der Lohnsteuer gelten die allgemeinen Vorschriften; eine 
Lohnsteuerpauschalierung mit 25 % ist möglich. Das gilt für alle steuer-
pflichtigen Zuwendungen an Arbeitnehmer aus Anlass – nicht nur bei Gele-
genheit – einer Betriebsveranstaltung.

Arbeitslohn aus Anlass von Betriebsveranstaltungen i. S. der Nr. 4 Buchstabe b) kann mit 
25 % pauschal besteuert werden. Eine solche Pauschalierung der Lohnsteuer kommt von 
vornherein nicht in Betracht, wenn es sich bei der Veranstaltung nicht um eine Betriebsver-
anstaltung im Sinne der Nr. 1 handelt.

Zuwendungen aus Anlass von Betriebsveranstaltungen an Arbeitnehmer von anderen Un-
ternehmen im Konzernverbund sowie an Leiharbeitnehmer durch den Entleiher können 
wahlweise vom Zuwendenden oder vom Arbeitgeber versteuert werden. Wendet der Zuwen-
dende die Freibetragsregelung an, hat sich der Zuwendende beim Arbeitgeber zu vergewis-
sern, dass für den Arbeitnehmer die unter Nr. 4 Buchstabe c) dargestellten Voraussetzungen 
erfüllt sind.

Reisekosten liegen ausnahmsweise vor, wenn die Betriebsveranstaltung au-
ßerhalb der ersten Tätigkeitsstätte des Arbeitnehmers stattfindet, die An-
reise der Teilnahme an der Veranstaltung dient und die Organisation dem 
Arbeitnehmer obliegt. Steuerfreie Erstattungen durch den Arbeitgeber sind 
– unter weiteren Voraussetzungen – zulässig.

Beispiel 1: Arbeitgeber A veranstaltet einen Betriebsausflug. Mitarbeiter, die an einem 
anderen Standort tätig sind, reisen für den Betriebsausflug zunächst zur Unternehmens-
zentrale an. Diese Fahrtkosten – sowie ggf. im Zusammenhang mit der An- und Abreise 
entstehende Verpflegungspauschalen und Übernachtungskosten – gehören nicht zu den 
Zuwendungen anlässlich der Betriebsveranstaltung, sondern können als Reisekosten vom 
Arbeitgeber steuerfrei erstattet werden.
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Beispiel 2: Arbeitgeber A veranstaltet einen Betriebsausflug. Für die Fahrt vom Unterneh-
men zum Ausflugsziel organisiert er eine gemeinsame Busfahrt. Die Kosten hierfür zählen 
zu den Zuwendungen anlässlich der Betriebsveranstaltung.

Beispiel 3: Der Betriebsausflug beginnt mit einer ganztägigen Fahrt auf einem Fahrgast-
schiff. Am nächsten Tag wird die Betriebsveranstaltung am Zielort fortgesetzt. Sowohl die 
übernommenen Fahrtkosten als auch die Übernachtungskosten gehören zu den Zuwendun-
gen anlässlich der Betriebsveranstaltung.

Die gesetzlichen Änderungen, insbesondere die Ersetzung der bisherigen 
lohnsteuerlichen Freigrenze durch einen Freibetrag, haben grundsätzlich 
keine Auswirkungen auf die umsatzsteuerrechtlichen Regelungen.

Ob eine Betriebsveranstaltung vorliegt und wie die Kosten, die auf den ein-
zelnen Arbeitnehmer entfallen, zu berechnen sind, bestimmt sich nach den o. g. lohnsteu-
errechtlichen Grundsätzen.

Von einer überwiegend durch das unternehmerische Interesse des Arbeitgebers veranlass-
ten, üblichen Zuwendung ist umsatzsteuerrechtlich im Regelfall auszugehen, wenn der Be-
trag je Arbeitnehmer und Betriebsveranstaltung 110 € einschließlich Umsatzsteuer nicht 
überschreitet. Übersteigt dagegen der Betrag, der auf den einzelnen Arbeitnehmer entfällt, 
pro Veranstaltung die Grenze von 110 € einschließlich Umsatzsteuer, ist von einer überwie-
gend durch den privaten Bedarf des Arbeitnehmers veranlassten unentgeltlichen Zuwen-
dung auszugehen.

Durch die Lohnsteueränderungsrichtlinie 2015 vom 22.10.2014 wurde die sog. Aufmerk-
samkeitsgrenze auf 60 € erhöht. Zur Wahrung einer einheitlichen Rechtsanwendung wird 
dieser Betrag auch in den Umsatzsteueranwendungserlass übernommen.

Beispiel: Unternehmer U mit zur Hälfte steuerfreien, den Vorsteuerabzug ausschließenden 
Ausgangsumsätzen bezieht Leistungen für die Durchführung eines Betriebsausfluges. Die 
Kosten pro Arbeitnehmer betragen a) 80 €, b) 200 €.

Zu a) Die Aufwendungen für den Betriebsausflug stellen Aufmerksamkeiten dar, weil sie den 
Betrag von 110 € nicht übersteigen. Da die Überlassung dieser Aufmerksamkeiten keinen 
Wertabgabentatbestand erfüllt, fehlt es an einem steuerbaren Ausgangsumsatz, dem die 
Leistungsbezüge direkt und unmittelbar zugeordnet werden können. Für den Vorsteuerab-
zug ist deshalb die Gesamttätigkeit des U maßgeblich. U kann daher die Hälfte der Aufwen-
dungen als Vorsteuer abziehen.

Zu b) Die Aufwendungen für den Betriebsausflug stellen grundsätzlich keine Aufmerksam-
keiten dar, weil sie den Betrag von 110 € übersteigen. Es liegt eine Mitveranlassung durch 
die Privatsphäre der Arbeitnehmer vor. Bei Überschreiten des Betrags von 110 € besteht für 
U kein Anspruch auf Vorsteuerabzug, sofern die Verwendung bereits bei Leistungsbezug be-
absichtigt ist. Dementsprechend unterbleibt eine Wertabgabenbesteuerung. Maßgeblich ist 
hierfür, dass sich ein Leistungsbezug zur Entnahme für unternehmensfremde Privatzwecke 
und ein Leistungsbezug für das Unternehmen gegenseitig ausschließen. Der nur mittelbar 
verfolgte Zweck – das Betriebsklima zu fördern – ändert hieran nichts.

Diese Regelungen gelten für alle nach dem 31.12.2014 endenden Lohnzah-
lungszeiträume sowie für nach dem 31.12.2014 beginnenden Veranlagungs-
zeiträume. 
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